Mustergliederung Abi-Aufgabe I (Hugo von Hofmannsthal: „Erlebnis“)
I. Hugo von Hofmannsthal als Vertreter der Neuromantik 

II. Analyse des Gedichts „Erlebnis“ 

1. Inhalt, Aufbau und sprachliche Gestaltung des Gedichts 

1.1.  Erster Teil V. 1-17: positiv empfundene Todesvision 

1.1.1.  V. 1-3: Naturszenerie im Zwielicht 

1.1.2.  V. 3-7: Übergang in eine andere Welt

1.1.3.  V. 8-13: Wahrnehmung unbekannter Klänge in einer fremden Welt

1.1.4.  V. 13-17: intuitives Erfassen des Todes 

1.2.  Zweiter Teil V. 18-31: Lebenssehnsucht und Rückblick auf das vergangene Leben 

1.2.1.  V. 17: verwunderter Ausruf

1.2.2.  V. 18-23: überraschende Lebenssehnsucht – Vergleich zu Seereise 
1.2.3.  V. 23-28: Vergegenwärtigung von Heimat und Kindheit im Rahmen des Vergleichs 

1.2.4.  V. 29-31: Fortführung des Schifffahrtsvergleichs zur Verdeutlichung der Unaufhaltsamkeit des Lebenszyklus

1.3.  Stützung des Inhalts durch die Form 

1.4.  Veränderung der Rolle des Sprechers

2. Grenzerfahrung Tod 

2.1.  Begegnung mit dem Tod in traumähnlicher Trance 

2.2.  Musik als Medium des Entgrenzungserlebnisses 

2.3.  Ambivalenz der Grenzerfahrung zwischen Verlockung und 
Verlust

2.4. Verselbständigung des Motivs der Lebensreise 

3. Aufgreifen von Themen und Motiven der Romantik
3.1.  Hinwendung zur Innenwelt 

3.1.1.  intuitives Erfassen des Erkenntnisses 

3.1.2.  Nachtseite des Lebens 

3.2.  Vermischung von Realitäts- und Wahrnehmungsebenen 

3.2.1.  Synästhesie 

3.2.2.  Übergang von Wirklichkeit zum Traum

3.3.  melancholische Grundstimmung 
3.4.  Idealisierung der Kindheit als unschuldiger Urzustand
3.5.  zentrale Motive: Nacht, Natur, Fern- und Heimweh, Doppelgänger 

III. Aufgreifen und Erweiterung romantischer Themen und Motive durch die Neuromantik 

Aufgabe: 

Verfassen Sie eine Teilausführung zu Gliederungspunkt 1 oder 2 und 3!
